
♦ Setter Urlaub 
♦ Wesenstest 
♦ Welpen 
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Neu im Club 
Familie Wolf in Kärnten ist um zwei Settermädchen größer ge-
worden: Gordon Setter Xanadoo vom Eixelberg und Irish Set-
ter Garden Star`s Jungle Light 

Dorea´s Groovy Surprise (Rufname Gismo) ist 
bei Fam. Haberl in Melk eingezogen, hat schon ei-
nen Freund zum Spielen gefunden, besucht brav 
die Hundeschule und ist ein richtig frecher klei-
ner Lausbub.  
 

Wir wünschen viel Freude und Erfolg mit den neuen Familienmitgliedern! 
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Einladu
ng 

 
 
 
 

zur  
ordentlichen  

Generalversammlung 
des Österreichischen  

Setter Clubs 
Sonntag 15. Jänner 2006 

14.30 Uhr in Egelsee 
(im Anschluss 

 an die Winterwanderung) 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Protokoll 

3. Bericht des Obmanns 
4. Bericht des Kassiers 

5. Bericht der Rechnungsprüfer 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Statutenmäßige Wahl des   

neuen Vorstandes 
8. Statutenmäßige Wahl der   

neuen Rechnungsprüfer 
9. Abstimmung über neue Statu-

ten (lt. Vereinsgesetz 2002) 
10. Anträge 

11. Allfälliges 
 

Eingeladen sind alle Mitglieder 
des Österreichischen Setter 
Clubs. Stimmberechtigt sind alle 
ordentlichen Mitglieder des Ös-
terreichischen Setter Clubs. An-
träge sind bis 11. Jänner schrift-
lich an den Vorstand des Öster-
reichischen Setter Clubs zu rich-
ten: Reinberggasse 2A, 2203 
Großebersdorf 

Erstmals legt der Club Mitgliedskar-
ten auf. Ziel ist es, diese  
Clubkarten zum  
begünstigten Einkauf  
bei diversen Firmen  
einsetzen zu können. Einige  
Partner haben sich bereits  
gefunden, bei denen man ab  
2006 bei Vorlage dieser  
Karte zu begünstigten  
Konditionen einkaufen kann.  
Eine Liste dieser Partner wird  
ab nächstem Jahr regelmäßig im 
Setter-Magazin und auf www.setter.
at veröffentlicht werden. Wer sich 
als Partner an dieser Aktion beteili-
gen möchte, bzw. wer jemanden 
kennt, möge sich doch bitte im Club-
Büro melden. 
 
Die Clubkarte wird nach Eingang des 
Mitgliedsbeitrages ausgegeben und 
gilt jeweils für ein Jahr. Diesem 
Setter-Magazin liegen auch die 
Zahlscheine bei. Aufgrund der eher 
angespannten finanziellen Situation 
ersuchen wir um baldige Einzahlung 
des Mitgliedsbeitrages. Recht herz-
lichen Dank im Voraus! 
 
Wer noch nicht Mitglied im Club ist, 
ist herzlichst eingeladen beizutre-
ten. Beitrittsformulare sind im In-
ternet bzw. im Club-Büro erhältlich. 
Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt 
€ 44,—. 

            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                        Neue Champions 
Stolz kann der Österreichische Set-
ter Club von neuen Champions be-
richten:  
• Easy vom Hasenried von Anneli 

Lagg 
• Capone designed by Wolf von 

Patrick und Nicola Geissler  
• Crazy Blue designed by Wolf von 

Andreas Spreitzer  
• Cindy designed by Wolf von Ilse 

Lacroix 
erhielten aufgrund des dreimaligen 
Erreichens der Anwartschaft im In- 
und im Ausland den Titel 
"Internationaler Junior-Champion" 
verliehen. 
• Bella designed by Wolf von Su-

sanne Klein  
erhielt aufgrund des dreimaligen Er-
reichens der Anwartschaft den Titel 
"Internationaler Schönheits-
Champion" (EHU) verliehen. 
• Little Snowflake Chelsea von 

Melanie Hackenberg  
erhielt aufgrund des dreimaligen Er-
reichens der Anwartschaft den Titel 
"Internationaler Jugend Champi-
on" (EKU) verliehen. 
Wir gratulieren sehr herzlich!!! 

   

Beratung in Setterfragen und Informationen 
über das Clubgeschehen: 

A-2203 Großebersdorf, Reinberggasse 2A 
www.setter.at                  club@setter.at 

+43 (0)2245 83908 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Setter-Point—2113 Karnabrunn:  
Treffpunkt jeden Sonntag  
von 14–18 Uhr (im Sommer)  

Bankverbindung: Raiffeisenlandesbank NÖ-
Wien Kto.Nr.: 3.742.970 BLZ 32.000 

Österreichischer Setter Club 
weil wir unsere Hunde gerne haben !

 

Es erfo
lgt kein

e  

gesonde
rte  

Einladu
ng!!!!! 

Das Titelbild zeigt diesmal den  
Irish Red and White Setter-Rüden  

Cormallen Moonlight Silver 

Die neue Clubkarte ist da! 
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Gordon Setter 
„Dorea´s“ H-Wurf ist ge-
plant für Jänner 2006 
Mutter: Dorea´s Blues 
Vater: Dorea´s Desperado 
Züchter: Doris Archam (NÖ) 
0676 4088810 
Info: doris@setter.at 
www.gordonsetter.at 
Anmeldungen werden schon 
gerne entgegengenommen. 

Zucht 
Irish Red and White 
Setter 
„Irish Hunter of Greenmore“  
Am 30.10. wurden in nur 3 Stun-
den 4 Rüden und 3 Hündinnen ge-
boren. 
Mutter: Kings Peak´s Showtime 
Girl (Joy) 
Vater: Cormallen Moonlight Silver 
(Rufus) 
Züchter: Sabine Thalinger (W) In-
fo: sabine@setters.at oder 0676 4256669  
www.setters.at 

Würfe 

Infos zu allen Würfen und Wurfplanungen sowie Anmeldungen für Welpen unter  
02245 83908 oder club@setter.at. Alle Daten auch immer aktuell auf www.setter.at 

Wurfplanung 

Rufus Joy 
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In der Hundeerziehung ist man dann 
erfolgreich, wenn man den Hund immer 
dazu bringt, das Verhalten zu zeigen, 
das man von ihm gerade möchte. Mit 
Motivation kann man alles erreichen, 
wobei die Art der Motivation verschie-
den sein kann. Besonders leicht gelingt 
es über Futter. Aber auch über Spiel-
sachen, lockende Zurufe und Bewegun-
gen oder Lob sind die meisten 
(besonders jungen) Hunde leicht zu mo-
tivieren. 
Neben der Motivation sind Lob und 
Strafe wichtige Hilfsmittel in der Hun-
deerziehung, wenn sie sinnvoll einge-
setzt werden. Belohnungen (verbales 
Lob, Leckerchen, Streicheln, kurzes 
Spiel oder einfach nur Aufmerksam-
keit) bestärken den Hund in bestimm-
ten Verhaltensweisen und er wird diese 
öfter und gerne ausführen. Daher soll-
te besonders in der Lernphase immer 
mit einer Belohnung gearbeitet werden. 
Diese muss während oder höchstens 
eine Sekunde nach der gewünschten 
Handlung erfolgen, damit der Hund die 
richtige Verknüpfung herstellen kann. 

Später sollte das Lob nicht mehr jedes 
Mal eingesetzt werden, so bleibt der 
Hund aufmerksam und die Übung inte-
ressant.  
Das selbe gilt auch für die Strafe: 
Hunde können Strafe nur mit der un-
erwünschten Handlung verknüpfen, 
wenn sie sofort gesetzt wird. Außer-
dem ist es sehr wichtig das betreffen-
de Verhalten immer zu bestrafen, 
sonst ist es für den Hund nicht ver-
ständlich. Eine Strafe muss so wir-
kungsvoll sein, dass sie das Fehlverhal-
ten sofort unterbricht. Strafen, die 
ständig wiederholt 
werden, sind nicht 
sehr wirkungsvoll. Es 
gibt direkte (verbales 
Strafen, körperliche 
Strafen oder Ein-
schüchtern) und indi-
r e k t e  S t r a f e n 
(Ignorieren,  Weg-
nehmen des Objektes, 
um das es gerade 
geht). Da bei falsch 
eingesetzter Strafe 

die Gefahr einer Fehlverknüpfung, mit 
der Konsequenz von Ängstlichkeit oder 
Aggressivität,  besteht, ist es besser 
die indirekten Strafmethoden anzu-
wenden als die direkten.  
Mit Strafe kann man vielleicht eine un-
erwünschte Handlung unterdrücken, a-
ber der Hund lernt nicht sich besser zu 
verhalten. Daher ist es bei der Erzie-
hung, wo man dem Hund ja bestimmte 
Dinge antrainieren möchte, sicher bes-
ser mit Methoden zu arbeiten, die auf 
Motivation und Belohnung basieren. 

Lob und Strafe 

eine der ersten Übungen bei den Kleinsten: Herankommen, 
natürlich mit Motivation und Belohnung durch Futter 
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Setter Plantschen 
Die Entscheidung den ersten Termin abzusagen, erwies sich als sehr gut, denn am 31. Juli war das Wetter wesentlich 
besser und Menschen und Hunde konnten an der Alten Donau wirklich baden und plantschen. Wie viel Spaß die Vierbei-
ner hatten, während es sich die Zweibeine bei Kaffee, Kuchen, Broten etc. gut gehen ließen, zeigt die kleine Bildaus-
wahl. 
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Die vergangenen 3 Jahre war der Re-
genguss immer am Tag vor dem Der-
by in Klagenfurt, heuer ist es pas-
siert: der große Regen kam am Sonn-
tag Morgen nach Falkenberg. Keiner 
hätte gedacht, dass wir unsere 
Kärntner Ausstellung wirklich würden 
durchführen können, es wurden 
schon Alternativbewerbe wie 
Preisschnapsen oder Schifferlver-
senken überlegt, aber Setterbesit-
zer sind wetterfest und fast alle Ge-
meldeten kamen. Wir verlegten den 
Ring in die ehemalige Kegelbahn, die 
als Notlösung gar nicht so ungemüt-
lich war. So konnte die Beurteilung 
im Trockenen stattfinden und das 
Setter Derby Kärnten war gerettet. 
Richter war Herr Friedrich Müller 
aus Wien.  

Setter Derby Kärnten 

Best Puppy: Xanadoo vom Eixelberg 

Bester Junghund: Chayenne designed by Wolf 

Bester Irish Setter und auch Best in Show: 
Bounty designed by Wolf von Andreas Spreitzer 

Bester Irish Red and White 
Setter: Kings Peak´s  

Showtime Girl 

Bester English Setter: 
Chickpea  
Pleasure of Stardust 

Bester Gordon Setter: 
Ikarus  

vom Frahamerberg 



Seite 8 

Dies und Das 

HD Befunde 
 

Wieder haben wir einige HD Befunde übermittelt be-
kommen, diesmal sind es lauter Gordon Setter: 
Capone designed by Wolf                         HD A 
Crazy Blue designed by Wolf                   HD B 
Dorea´s Da Capo                                      HD C 
Dorea´s Dayna                                         HD B 
Dorea´s Desperado                                  HD A 
Munroc Continental Hope                         HD A 

 
 MAGAZIN 

Impressum 
 

Medieninhaber, Herausgeber und 
Eigentümer: Österreichischer Setter Club  
Redaktion: Doris Archam,  
2203 Großebersdorf, Reinberggasse 2A,  
Tel + Fax: ++43 (0) 2245 83908  
e-mail: club@setter.at  
Internet: www.setter.at 
Bankverbindung: Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien 
Kto.Nr.: 3.742.970 BLZ 32.000 

Thema Ausstellung 
 

Sabine Thalinger, die heuer zum zweiten Mal den 
Derby-Cup gewonnen hat, wird sich in Zukunft als 
Ausstellungsreferentin um alle Fragen zum Thema 
Ausstellung (Termine, Trimmen, Präsentieren, Fahr-
gemeinschaften usw.) kümmern. Sie ist fast immer 
unter 0676 4256669 oder e-mail: sabinde@setters.
at erreichbar. 
 

Wir freuen uns mitteilen zu können, dass uns für das 
Setter Derby Österreich am 5. März 2006 eine 
Richterin aus England zugesagt hat. Sie richtet u. a. 
auch auf der größten Hundeausstellung der Welt, der 
Crufts, und ist somit bestimmt eine sehr große Berei-
cherung für unsere Ausstellung. Hiermit also unser 
Aufruf an alle Setterbesitzer:  

Weitersagen und rasch anmelden! 
 

Damit fürs Derby alle gut gerüstet sind, werden wir 
im Februar zwei Trimm– und Ringtrainingsnachmittage 
durchführen (Ort und genauer Termin wird noch be-
kannt gegeben). Interessenten bitte bei Sabine mel-
den, sie wird die Koordination übernehmen. 

Setterpoint 
 

Am Setterpoint ist seit dem Saisonende am 1. Novem-
ber Winterpause, die allerdings zweimal unterbrochen 
werden wird: am 11. Dezember zum Weihnachtsspek-
takel und am 1. Jänner zum Neujahrstreffen. Die 
sonntäglichen Treffen zum Spielen und Trainieren be-
ginnen wieder am 26. März 2006.  
Bis dahin wird dann sicher auch die Hütte und alles 
was dazugehört fix fertig sein, damit der Kursbe-
trieb reibungslos ablaufen kann. 

Buchtipp 
 

Diesmal empfehlen wir ein 
Buch, das sich mit dem Ja-
gen, und zwar dem vom 
Hundeführer nicht gewoll-
ten Jagen des Hundes be-
schäftigt, ein Thema, wel-
ches gerade für Jagdhund-
besitzer sicher sehr inte-
ressant und oft auch mehr 
als aktuell ist. 
Clarissa von Reinhardt, eine 
anerkannte Hundetrainerin hat ein vollkommen neues 
Trainingskonzept entwickelt, das für jeden Hundebe-
sitzer leicht nachzuvollziehen und durchführbar ist. 
Dabei betont sie immer wieder, dass ihr nicht jedes 
Mittel Recht ist, um einen Hund zu einem zuverlässi-
gen Gehorsam zu bringen – ganz im Gegenteil — sie 
weist darauf hin, dass wir Menschen nicht das Recht 
haben, ein uns anvertrautes Lebewesen für instinkt-
gesteuerte Verhaltensweisen mit Gewalteinwirkung zu 
strafen.  
In ihrem Buch führt sie Schritt für Schritt durch die 
Übungen und lässt den Leser mehr über das komplexe 
Verhaltensspektrum seines Hundes erfahren.  
Aus dem Inhalt: 
• Die Handlungskette des Jagdverhaltens, • Das Tö-
ten/ Tötungsstrategien, • Die Körpersprache/ das 
Ausdrucksverhalten des Hundes, • Die Sinne im Ein-
satz, • Kommunikatives Spazieren gehen als Schlüssel 
zum Trainingserfolg, • Abrufübungen, • Selbständiges 
Absitzen beim Anblick von Beute, • Fehlerquellen im 
Training, • Hilfsmittel im Training,  • Trainingsmetho-
den und ihre Grenzen und vieles mehr! 
Clarissa von Reinhardt 
Das unerwünschte Jagdverhalten des Hundes 
animal learn Verlag, ISBN 3-936188-23-8 
Hardcover, 112 Seiten,  
mit zahlreichen farbigen Abbildungen 
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11. Dezember Weihnachtsspektakel 
Beginn 11 Uhr am Setter Point in Karnabrunn 

anschließend Weihnachtsfeier 
Anmeldung bis 5.12. 

Termine, Termine 
Dezember, Dezember, Dezember, Dezember 

Jänner, Jänner, Jänner, Jänner, Jänner 

Februar, Februar, Februar, Februar, Febru-

März, März, März, März, März, März, 

16. Jänner Winterwanderung 
Treffpunkt: 11 Uhr Gasthaus Lechner in Egelsee bei Krems 

anschließend Generalversammlung beim Heurigen Graf 
Anmeldung bis 10.1. 

12. Februar Rätselrallye 

5. März Setter Derby Österreich 
Beginn 10 Uhr Schloss Weikersdorf in Baden bei Wien 

Näheres siehe letzte Seite 
 

26. März Setter Point Saisonbeginn 
ab nun jeden Sonntag 14-18 Uhr Setter Point in Karnabrunn 
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Setterurlaub 
Hallo Freunde, 
ich, Dorea`s Dayna, kurz Daynchen ge-
nannt,  möchte euch eine ganz tolle Ur-
laubsgeschichte erzählen!!  
Also wir, d.h. mein Herrchen, Frauchen 
und ich, verbrachten wunderbare Tage 
in Oberdrauburg. Ich kann euch sagen, 
es war super. Ein altes, uriges Bauern-
haus, welches etwas entlegen am Berg 
gebaut wurde, gehörte ganz alleine 
meinen Freunden und uns. Im Erdge-
schoß befanden sich die Großküche und 
die Gemeinschaftsräume. In den obe-
ren Stockwerken haben wir in unseren 
Körbchen geschlafen. Ganz super war 
der Keller, denn in diesem war ein Kel-
lerstüberl mit Kamin und ein Extrazim-
mer für die Menschenkinder, in diesem 
konnten sie Tischfußball, sie nannten 
es „wuzzeln“, spielen. 
Wir waren im 2. Stock untergebracht. 
Das Zimmer hatte einen Balkon und die 
Aussicht war einfach herrlich. Rings-
herum Berge und Wiesen in einem sat-

ten Grün. Gleich neben unserem Haus 
befand sich eine Weide. Die Kühe, so 
nannte mein Frauchen diese Tiere, wa-
ren richtig fad. Die standen oder lagen 
nur herum und fraßen, dabei wollte ich 
doch so gerne mit ihnen spielen.  
Als wir nach Oberdrauburg kamen, 
schüttete es wie "aus Schaffeln". Aber 
mein Frauchen sagte, wenn Englein rei-
sen, wird sich das Wetter weisen.  
Am Montag war Wandern nach Irschen 
angesagt. Na, das war ein aufregender 
Marsch. Es regnete noch ein bisschen 
und wir mussten  eine Holzbrücke über-

queren. Beim Überqueren dieser Brü-
cke fuhr uns allen der Schrecken in die 
Glieder: Reinhard, unser Chef bzw. Ru-
delführer, verlor den Boden unter den 
Füßen und machte ein schreckliches „
Hoppala“. Wie eine Kaulquappe, im Tro-
ckenen nach Luft schnappend, lag 
er vor uns. Zum Glück ist unser 
Boss ein harter Bursche und hat 
den Brückensturz gut überstanden.  
Nach diesem Ereignis wanderten 
wir so vor uns hin, der Wald roch 
unheimlich gut und es duftete so 
wunderbar nach Schwammerl. 
Werner, das Herrchen meiner bei-
den Freundinnen Fibi und Joy, 
setzte plötzlich seinen Eier-
schwammerlblick auf und pirschte 
durch das Gelände. Seine Euphorie 
des Schwammerlsuchens war so anste-
ckend, dass plötzlich alle in so komisch 
gebückter Haltung durch das Dickicht 
bergauf und bergab streiften. Der Er-
folg konnte sich sehen lassen, denn das 

Abendessen war 
somit gesichert. 
Es wurden nicht 
nur Eierschwam-
merl, sondern 
auch andere Pil-
ze und Beeren, 
gefunden. Unter 
Anleitung von 
Bernd, er ist 
das Herrchen 
von Cora und 
Angel, wurde a-
bends ein zwei-
gängiges Hau-
bengericht ge-
zaubert. Es 
stellte sich näm-

lich heraus, dass er ein 
hervorragender Hobby-
koch ist. Ich war ganz auf-
geregt von diesen herrli-
chen Kochdüften, bekam 
aber leider nichts von den 
Köstlichkeiten ab.  
Am 2. Tag war die Kalser 
Alm, Wanderung zum 
Grenzstein, am Programm. 
Das Wetter und die Sicht 
waren noch immer nicht so 
besonders, aber das mach-
te meinen Freunden und 

mir nichts aus. Hauptsache, wir konn-
ten die Gegend unsicher machen und 
viele Heidelbeeren naschen. Auf der 
Kalser Alm wurde eingekehrt und es 
gab Käsesuppe, Buttermilch und Kaiser-
schmarren. Dass es den Menschen 

schmeckte, konnte man gar nicht über-
hören. Sie gaben so komische Laute 
wie, mmmh, schmatz, lecker, super gut, 
von sich. Wir durften ausnahmsweise 
den wirklich leckeren Kaiserschmarren 
kosten. Ich würde ihn ja gerne öfter 
auf dem Speiseplan haben, aber der 
schlanken Linie wegen ist er nur im Ur-
laub gestattet. Eigentlich schade. Nach 
dem Abstieg von der Kalser Alm be-
suchten wir noch den Wildbach bei den 
Mühlen. Der war erst cool, ganz viel 
Wasser hatte er; meine Freund und ich 
spielten und planschten ganz lange dar-
in. Wir wollten gar nicht zu unserem 
Bau nach Hause fahren. 
Abends kochte die Menschenmeute ge-
meinsam Erdäpfelgulasch mit Schwam-
merl nach Bernd’s Art. Meine Kumpels 
und ich ergötzten uns an den durch die 
Räume schwebenden Düften. Eh klar, 
diese Speise war wieder nicht für uns 
gedacht. 
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Am 3. Tag war das „Böse Weibele“, ein 
Berg in den Lienzer Dolomiten, ange-
sagt. Die Sonne traute sich hervor und 
der Himmel war so richtig kitschig 
blau, die Menschen sagen azurblau da-
zu. Die Menschen erklommen unter An-
strengung das Gipfelkreuz und bewun-
derten die herrliche Aussicht. Für uns 
war das natürlich eine Kleinigkeit. Wir 
hüpften in die Wassertränken, die 

Bergseen gehörten sowieso uns und 
hatten es eilig, zwischen Menschenru-
delführer und Menschenschlusslicht zu 
laufen um ja sicher zu gehen, dass alle 
noch beisammen waren.  
Am 4. Tag kam die Karlsbaderhütte 
dran, sie war leider unser letztes Aus-
flugsziel. Wie am Vortag war Petrus 
uns hold; kein Wölkchen und strahlend 
blauer Himmel. Auf dem Weg zur 
Karlsbaderhütte machten wir mit so 
komischen, wolligen, Tieren Bekannt-
schaft. Die Menschen nennen sie Scha-
fe. Na, die sind fad. Erst schauen sie 
dich an und dann rennen sie einfach da-
von. Stellt euch vor, die wollten gar 
nicht mit uns spielen. Ich habe be-
schlossen, sie nicht in den Kreis meiner 
Freunde aufzunehmen. Sie sind mir zu 
dumm. Ich tollte daher lieber mit mei-
nen Kumpels herum – es war für uns 
wieder ein super, cooler Tag.  
Aber alle schönen Dinge gehen leider 
viel zu schnell zu Ende und wir mussten 

am nächsten Tag nach Hause fahren. 
Ich war sehr traurig, denn es hat mir 
sehr, sehr gefallen. Mein Frauchen hat 
mich getröstet und versprochen, so-
fort für das nächstes Jahr zu buchen.  
Wenn ihr also auch viel Action und Spaß 
haben wollt: Oberdrauburg ist der 
Geheimtip!!!   

Eure Dayna 

in Oberdrauburg 
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Wesenstest 

 

Am 25. September fand an einem an-
genehmen Herbsttag der dritte We-
senstest statt. Einige der angemel-
deten Hunde mussten zwar kurzfris-
tig absagen, aber sie 5 verbliebenen 
Kandidaten (Crawford Emerald, ge-
nannnt Fibi, geführt von Sabine Tha-

linger, Christopher´s Adeo Amavisse 
of Heaven Sent mit Christine Hoch-
gerner-Toifl, Capone designed by 
Wolf mit Patrick Geissler, Dorea´s 
Desperado (Rufname Dream) mit Pe-
ter Sterusky und Aramis of Green-
land Creek mit Kurt Fasser) meister-

ten die gestellten Aufgaben ganz 
souverän und alle bestanden den We-
senstest und haben so wieder einen 
Schritt in Richtung Zuchttauglich-
keit getan.  
Wir gratulieren allen Teilnehmern 
herzlich zu ihren Leistungen. 

Fibi hat den Hasen gefunden  Adeo ignoriert den Behinderten  

Dream meistert das Wackelgitter locker 

Aramis ganz ruhig im Menschenkreis 

Capone beim Spiel kleine Stärkung zwischendurch 

Handwerkstatt & Tischlerei 
Geschenkartikel 

Werbegeschenke Weihnachtswaren 
Tischlereiprodukte 

 

2753 Markt Piesting, Gewerbepark 9 
02633/ 41137 und 0676/ 83216 - 414 

Verein  
„Morgenstern“ 
heilpädagogische und  
sozialtherapeutische  

Begleitung 

Wieder eine  
neue günstige  

Einkaufsmöglichkeit für  
Setter Club Mitglieder 

 
Die Wiener Fa. Plasun vertreibt seit 
Sommer 2005 die Produkte des dt. 
Anbieters Grau, das sind Nahrungs-
ergänzungen (Velcote Vitaminöl, Ho-
kamix Kräutermischungen, Biotin, 
Hefe, Seealgen und noch vieles 
mehr), Pflegeprodukte,  Vollnahrung 
(Trocken- und Nassfutter) und Zu-
behör (Thermobetten, Näpfe). 
Falls jemand einen Katalog möchte, 
bitte meldet euch im Clubbüro. Bei 
Sammelbestellungen über den Club 
gibt es vergünstigte Preise. Bei ge-
nügend Anfragen, können wir einen 
regelmäßigen Bestellrhythmus ein-
führen. 
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Nachtwanderung 

Neu  
Diese hoch-

wertige 
Creme ist 
ein reines 
Naturprodukt und enthält: Jojo-
ba-Kokosöl, Stereolen aus Avoca-
do, Bienenwachs, pflanzliches Gly-
zerin, Provitamin B5 und natürli-

ches Vit.E. Die kaltgepressten Öle 
stabilisieren die Barrierefunktion 

der Haut und schützen sie vor 
dem Austrocknen. Vit.E und B5 
fördern die Regeneration der 

Haut und schützen vor Feuchtig-
keitsverlust. Kolloidales Silber 
und Ringelblume wirken auf der 

Haut entzündungs- und keimhem-
mend, desinfizierend und fördern 

die Regeneration der Haut.  
100ml kosten € 18,- Bestellungen über 

das Cubbüro. 02245 830908 

Heuer hatten wir wettermäßig mehr 
Glück als im Vorjahr, es war ein wun-
derschöner, fast lauer Herbstabend, 
als wir unsere „Nachtübung“ began-
nen. Schade, dass nicht noch mehr 
Setter dabei waren. Es waren wieder 

ein paar Überraschungen am 
Wegesrand versteckt, von 
denen der Leuchtbär für die 
meisten Hunde doch sehr 
beeindruckend war. Die Vier-
beiner genossen wieder das 
Nachtbad in der Donau und 
das Spielen mit Freunden. 
Die Zweibeiner  hielten sich 
eher an Würstel und Bier 
(leider zu wenig) und Kaffee 
und Kuchen. 
An alle, die diesmal keine 
Zeit hatten, gleich vormer-
ken: 14.10.2006 Donauinsel!!!   

dieser freundliche Geselle wartete am Ende des Weges 

Setter trifft Bär 
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Gesundheit 
 

Die richtige Ernährung  
im Welpenalter 

Die optimal zusammengesetzte Er-
nährung ist für jeden Hund, natürlich 
aber gerade für einen Welpen essen-
tiell. Ein optimales Verhältnis von Ei-
weiß, Fetten, Kohlenhydraten, sowie 
Mineralstoffen (Calzium, Phosphor..), 
Spurenelementen und Vitaminen ma-
chen ein gutes Hundefutter aus und 
verhindern Mangelerscheinungen. 
Es gibt auf dem Markt verschiedens-
te Alleinfuttermittel, die als Tro-
cken- oder Dosenfutter erhältlich 
sind. Das Sortiment ist sehr breit 
gefächert und es gibt heutzutage 
für jedes Alter, jede Größe, ja sogar 
für manche Hunderassen spezifische 
Futtermittel. Auf die einzelnen Fut-
termittel kann in diesem Artikel 
nicht eingegangen werden, wir bera-
ten Sie aber gerne individuell. Da es 
vor allem gegen das Trockenfutter 
immer wieder Vorbehalte gibt, möch-
ten wir an dieser Stelle folgendes 
sagen: Wir füttern unsere eigenen 
Hunde zum überwiegenden Teil mit 
Trockenfutter und haben damit sehr 
gute Erfahrungen gemacht. Natürlich 
muss der Hund auch entsprechend 
Wasser zu sich nehmen. Man kann 
Trockenfutter auch in Wasser auf-
weichen und anschließend verfüttern. 
Dosenfutter wird generell auch sehr 
gerne gefressen, kann aber vor allem 
dann problematisch sein, wenn Dosen 
aufgeteilt und im Kühlschrank gela-
gert werden müssen. 
Im Prinzip gilt auch hier: Wie Sie ei-
nen Welpen füttern, so werden Sie 
das restliche Leben füttern müssen. 
Wenn Sie für ihn/sie selber kochen 
möchten – kein Problem. Er/sie wird 
allerdings nur mehr selbst Gekochtes 
fressen wollen und eine ausgewogene 
Ernährung selbst herzustellen, ist 
auf Dauer nicht einfach. Jeden Tag 
gekochtes Huhn mit Reis führt auf 
Dauer zu Mangelerscheinungen ! 
Jede Art der Futterumstellung in 
weiterer Folge ist zwar nicht unmög-
lich, aber sehr mühsam. 
 

Richtiges Füttern: 
1.)       Vom 2. bis zum 4. Lebensmo-
nat bekommt ein Welpe dreimal täg-
lich zu Fressen. Ab dem 5. Monat 
stellen Sie langsam auf 2 malige Füt-
terung um und behalten das idealer-
weise zeitlebens bei. Gerade große 
Hunderasse neigen bei einmaliger 
Fütterung zu einer gefürchteten Er-
krankung – der Magendrehung. 
Generell kann man sagen, dass kleine 
Hunderassen mit ca. 9 – 12 Monaten, 
mittlere mit ca. 18 und große mit bis 
zu 24 Monaten ausgewachsen sind. 
2. )     Füttern Sie immer annähernd 
zur gleichen Zeit – auch Hunde brau-
chen eine geregelte Nahrungsaufnah-
me. 
3.)      Die schwierige Frage der 
Menge: Angaben der Futtermittel-
hersteller pro kg sind grobe Richtli-
nien. Aber wie bei uns Menschen ist 
der Kalorienverbrauch vom Stoff-
wechsel allgemein, der Bewegung und 
Kondition, der Haltungsbedingung 
und dem Individuum abhängig. 
4.)      Die beste Fütterungszeit für 
erwachsene Hunde ist morgens und 
abends.  
5.)      Die Temperatur des Futters 
sollte idealerweise Zimmertempera-
tur haben – erwärmen auf ca 38° Cel-
sius erhöht die Akzeptanz. 
6.)      Wenn, was bei Welpen sehr 
oft vorkommt, nicht alles oder auch 
gar nichts gefressen wird, räumen 
Sie das Futter weg und füttern Sie 
erst zur nächsten geplanten Zeit 
wieder. Eventuell kürzen Sie die Ra-
tion etwas.  
7.)      Nicht nur bei Verwendung von 

Trockenfutter ist die ausreichende 
Versorgung mit frischem Trinkwas-
ser sehr wichtig. Milch ist nicht gut 
geeignet und kann zu Durchfällen 
führen. 
Was dem Hund weniger bekömmlich 
ist: 
Hunde sollten keine „Restel-
verwerter“ sein. Hin und wieder et-
was Reis, Nudeln, ungewürztes Gemü-
se etc. stellen für den Hund eine will-
kommene Abwechslung dar. Süßes 
und scharfe Gewürze können die 
Verdauung empfindlich aus dem 
Gleichgewicht bringen und Ihre 
Nachtruhe empfindlich stören. Spit-
ze Knochen wie Hühnerknochen soll-
ten überhaupt nicht verfüttert wer-
den – sie können zu Magen- oder 
Darmperforation führen und tödlich 
enden. Ein großer Rindsuppenknochen 
sollte wirklich die Ausnahme bleiben, 
der Verzehr von zuviel Knochen kann 
zu unangenehmer Verstopfung füh-
ren. 
Zum Abschluss möchten wir noch 
darauf hinweisen, dass auch die 
Zahnpflege bei Hunden absolut wich-
tig ist und je früher Sie damit begin-
nen, desto besser. Neben verschie-
densten Kauknochen gibt es auch 
Zahnbürsten und –pasta die hervor-
ragend für Hunde geeignet sind. Ü-
ber die richtige Zahnpflege klären 
wir Sie gerne im Zuge eines Ordina-
tionsbesuches auf. 
 
Für weitergehende Fragen stehen 
wir gerne via mail (tierarzt@tma.at) 
oder telefonisch unter 01 489 79 79 
zur Verfügung. 

 
 

Ordination
Mo - Fr.: 10 - 12 u. 17 - 19 Uhr

Samstag: 10 - 12 Uhr

1160 Wien, Wilhelminenstraße 72
www.tma.at

e-mail: tierarzt@tma.at

Tel.: 01 4897979
 Notdienst  000 - 2400 
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Der  
Österreichische 

Setter Club wünscht  
allen Settern  

und deren Freunden  
erholsame Weihnachtsfeiertage  

und alles Gute  
für 2006! 

 

Das nächste Setter-Magazin erscheint Ende Jänner 

 

Aktivitätenübersicht 2006 
 

Jänner             Neujahrstreff 
Jänner             Winterwanderung und  
                       Generalversammlung 
Februar           Rätselrallye 
März               Setter Derby Ö 
März               Setter Point Beginn 
April                Fahrt nach Bremen 
April                Wesenstest 
Mai                  Sommerwanderung 
Juni                 Setter Derby OÖ 
Juni                 Welpentest, Agility 
Juli                  Setter Plantschen 
August             Setter Derby K 
August             Setter Urlaub 
September      Wesenstest 
Oktober          Nachtmarsch 
Oktober          Setter Point Ende 
November        Herbstwanderung 
Dezember        Weihnachtsspektakel 
 

Die genauen Termine und eventu-
elle Änderungen und Ergänzungen 
sind immer aktuell auf www.setter.
at und im jeweiligen Settermaga-
zin zu finden. 

 

Die Weihnachtszeit ist ja auch die 
Zeit des Naschens und der Bäcke-
reien, deshalb gibt es diesmal als 
Alternative zu Vanillekipferln und 
Nussbusserl ein Rezept für gesun-
de Hundekekse. 
 

Käseplätzchen: 
100g geriebener Emmentaler, 
150g Butter, 200g Mehl, 1 zer-
drückte Knoblauchzehe, 1/4 Tee-
löffel Salz, 2 Eigelb, 2 Eiweiß und 
Sesamsamen zum Bestreuen. 
Alle Zutaten außer dem Eiweiß 
verkneten. Dann den Teig auf  ei-
ner bemehlten 1 cm dick Unterla-
ge ausrollen und Kekse ausstechen 
(hübsch sind natürlich Knochen-
formen). Diese dann mit dem Ei-
weiß bestreichen und mit Sesam 
verzieren. Im vorgeheizten Ofen 
bei 190° ca. 20 min backen.  

 

Wir wünschen gutes Gelingen und 
ebensolchen Appetit! 

Die Flexibilitätsblüte 

Rock Water 
W a s s e r 
aus be-
st immten 
heilkräfti-
gen Quel-
len 
Schlüssel-
symptome: 
Unterdrü-
ckung der 
n a t ü r l i -
chen Bedürfnisse 
Die Hunde wirken starr und ange-
spannt, Versagen und Tadel ist für 
ihn  das Allerschlimmste. Körperliche 
Auswirkungen: Verdauungsstörungen, 
Juckreiz stumpfes Fell, sehr schwa-
che Läufigkeiten und geringe Wurf-
stärken. Im positiven Zustand ent-
spannt sich der Hund und ist der Um-
welt gegenüber offener. 

Die Balance Blüte 

Scleranthus 
Einjähringer Knäuel, Scleranthus 
annuus 
Schlüsselsymptome: Stimmungs-
schwankungen 
Die Hunde sind sehr unschlüssig 
und unausgeglichen, die Stimmung 
wechselt von einem Moment zum 
anderen. Sie wollen lernen, können 
sich aber nicht konzentrieren und 
haben keine Aus-
dauer. Ebenso 

wechselhaft ist der 
Appetit, die Kör-
pertemperatur, die 
Verdauung. Verän-
derungen und Rei-
sen werden sehr 
schlecht vertragen. 
Scleranthus hilft 
ihm zur Ruhe und mit seinem Umfeld 
besser zurecht zu kommen. 

Bachblüten 



 
 

Internationale 
Setter-Ausstellung 

Schloss Weikersdorf  in Baden/Wien  
am 5. März 2006 

Der Österreichische Setter Club lädt alle Setter zum “Setter Derby - Österreich”  
ins Schloss Weikersdorf ein. Teilnahmeberechtigt sind alle  

English-, Gordon-, Irish Red- u. Irish Red & White Setter 
ungeachtet einer etwaigen Verbandszugehörigkeit 

 

Formrichter:  Mrs. Rosemary Ramsay, GB 
 

Nennschluss: 19. Februar 2006 - Nenngebühr: € 30,— 
Für Mitglieder des Österr. Setter Clubs:  € 27,—, Puppies: € 20,—  (Mitglieder  € 18,—) 

 
 

Einlass ab 9 Uhr - Beginn des Richtens: 10 Uhr 
 

Zuschauer herzlich willkommen - Eintritt frei 
Reichhaltiges Buffet, gestaltet vom bewährten Club-Team! 

Nähere Informationen auf www.setter.at oder im Büro des Österreichischen Setter Clubs 
A-2203 Großebersdorf, Reinberggasse 2 a, Tel./Fax: +43 (0)2245 83908 bzw. e-mail: club@setter.at 

      Sämtliche Ergebnisse von Setter-Derbies 
im In– sowie im Ausland, welche dem Club-
büro mitgeteilt werden, kommen in die Wer-
tung. Im Jahr 2005 waren dies: Setter Derby-
Österreich (Schloss Weikersdorf in Baden/
Wien),  Internat. Setter-Festival Bremen, 
Setter Derby-Oberösterreich (Schloss Ebels-
berg/Linz), Setter Derby-
Kärnten (Schloss Falkenberg/
Klagenfurt), Open Air Festival 
Bremen. Grundvoraussetzung 
ist die Teilnahme an mind. 3 
Derbies. Dieser Cup ist ausschließlich für 
Clubmitglieder! 
1. Kings Peaks Showtime Girl von 
Sabine Thalinger, 4 x teilg., 46 Pkt. 2. 
Chickpea Pleasure of Stardust von 
Reinhard Archam, 4 x teilg., 38 Pkt. 3. 
Dorea's April Love von Doris Archam, 
4 x teilg., 35 Pkt. 4. Aramis of 
Greenland Creek von Kurt Fasser, 3 x 
teilg., 32 Pkt. 5. Munroc Continental 
Hope von Doris Archam, 4 x teilg., 30 
Pkt. 6. Dorea's Amber von Manfred 
Eichert, 3 x teilg., 30 Pkt. 7. Bounty 
designed by Wolf von Andreas 
Spreitzer, 3 x teilg., 29 Pkt. 8. Cindy 
designed by Wolf von Ilse Lacroix, 4 x 
teilg., 28 Pkt. 9. Bella designed by Wolf 
von Susanne Klein, 3 x teilg., 28 Pkt. 
10. Crazy Blue designed by Wolf von 
Andreas Spreitzer, 3 x teilg., 25 Pkt. 11. 
Crawford Emerald von Sabine 
Thalinger, 4 x teilg., 24 Pkt. 12. Capone 
designed by Wolf von Patrick/Nicola 

Geissler, 3 x teilg., 23 Pkt. 13. Colin 
designed by Wolf von Michael 
Standmann, 3 x teilg., 22 Pkt. 14. 

Berboss Peek-a-Boo von Franz Pfaffel, 
3 x teilg., 20 Pkt. 15. Benno designed by 
Wolf von Silvia Müllan, 3 x teilg., 17 
Pkt. 16. Christopher´s Adeo Amavisse 
of Heaven Sent von Christine u. Werner 
Hochgerner-Toifl, 3 x teilg., 12 Pkt. 17. 
Christopher´s Amicola A Ventus of 
Heaven Sent von Susanne Klein, 3 x 
teilg., 9 Pkt. 18. Edita's Red Love Inola 
von Christine Wolf, 3 x teilg., 6 Pkt. 
nicht mehr in der Reihung, da weni-
ger als 3 Teilnahmen: 19. Bongo designed 
by Wolf von Gabriele Reitzner, 2 x teilg., 20 Pkt. 
20.          Babsi vom Tannzapfenland von Martina 
Fröhlich, 2 x teilg., 18 Pkt. 21. Falco vom 
Maindreieck von Ing.Erich Essl, 2 x teilg., 17 Pkt. 
22. Dorea's Al Capone von Gini Brand, 2 x teilg., 
16 Pkt. 22. Chester designed by Wolf von Karin 
Markl, 2 x teilg., 16 Pkt. 24. Dorea's Accolito von 
Christine Weiher, 2 x teilg., 15 Pkt. 25. Ashley My 
Irish Destiny of Longford von Susanne u. Kurt 
Essl, 2 x teilg., 14 Pkt. 26. Caspar Coppercurl von 
Sindelburg von Chris Brown, 2 x teilg., 13 Pkt. 26. 
Casanova designed by Wolf von Johann Linhart, 2 
x teilg., 13 Pkt. 28. Chayene designed by Wolf von 
Gertraud Fadi, 1 x teilg., 11 Pkt. 29. Black Shadow 

of Hunter's Gordons von Herwig Gerber,   
2 x teilg., 10 Pkt. 29. Camelot's Princess Elizabeth 
Taylor von Doris Archam, 1 x teilg., 10 Pkt. 29. 
Dorea's Alpha von Doris Archam, 1 x teilg., 10 
Pkt. 32. Little Snowflake Chelsea von Melanie 

Hackenberg, 1 x teilg., 8 Pkt. 32. Cooper vom 
Delmegrund von Melanie Hackenberg, 1 x teilg., 8 
Pkt. 32. Luna vom Eixelberg von Christine Wolf, 1 

x teilg., 8 Pkt. 32. Asta of 
Castlelake von Barbara Schilling, 1 
x teilg., 8 Pkt. 32. Easy vom 
Hasenried von Anneli Lagg, 1 x 
teilg., 8 Pkt. 32. Xanadoo vom 

Eixelberg von Christine Wolf, 1 x teilg., 8 Pkt. 38. 
Dorea's Brown Sugar von Yasmin Optenhöve, 1 x 
teilg., 7 Pkt. 38. Célina-Evita designed by Wolf von 
Elly Senger-Weiss, 1 x teilg., 7 Pkt. 38. Bellissa 
designed by Wolf von Christiane Knienieder, 1 x 
teilg., 7 Pkt. 38. Dorea's Alroy von Claudia Widter, 
1 x teilg., 7 Pkt. 38. Angelina designed by Wolf 
von Dr. Michael Stremnitzer, 1 x teilg., 7 Pkt. 38. 
Angel Sunshine of White Velvet von Bernd 
Sartorius, 1 x teilg., 7 Pkt. 38. Cora von Sindelburg 
von Anton Zarl, 1 x teilg., 7 Pkt. 38. Anjo designed 
by Wolf von Andreas Breschan, 1 x teilg., 7 Pkt. 
46. Fairray Ambitiovs von Karin Steinhübel, 1 x 
teilg., 6 Pkt. 46. Black Mystery Easy Rider von 
Kerstin Hönigl, 1 x teilg., 6 Pkt. 46. Ann My Irish 
Destiny of Longford von Gerhard Rotheneder, 1 x 
teilg., 6 Pkt. 46. Dorea's Call me Gordon von 
Caroline und Patrick Thaller, 1 x teilg., 6 Pkt. 46. 
King Artus Irish Man of Greenland von Susanne 
Schneller, 1 x teilg., 6 Pkt. 46. Baron designed by 
Wolf von Ewald Messner, 1 x teilg., 6 Pkt. 46. 
Bodo designed by Wolf von Mag.DDr. Herbert 
Helml, 1 x teilg., 4 Pkt. 46. Dorea's Blue Bonita 
von Andrea Fanzott, 1 x teilg., 2 Pkt. 46. Dorea's 
Ero von Herbert Puhm, 1 x teilg., 2 Pkt. 46. 
Christopher's A Jewel Cherished of Heaven Sent 
von Petra Plank, 1 x teilg., 2 Pkt. 46. Cooper 
designed by Wolf von Alexandra Bichler, 1 x teilg., 
2 Pkt. 

Derby-Cup 

Winner of the International Derby-Cup 2005 
Kings Peaks Showtime Girl von Sabine Thalinger  




